


1 Korinther 12, 4-11

Denn dem einen wird durch den Geist das Wort der Weisheit 
gegeben; einem anderen aber das Wort der Erkenntnis nach 
demselben Geist; einem anderen aber Glauben in demselben Geist; 
einem anderen aber Gnadengaben der Heilungen in dem einen 
Geist; einem anderen aber Wunderwirkungen; einem anderen aber 
Weissagung (Prophetie), einem anderen aber Unterscheidungen der 
Geister; einem anderen verschiedene Arten von Sprachen; einem 
anderen aber Auslegung der Sprachen.



DIE GABEN DER HEILUNGEN



Matthäus 4,23-24

Und er zog in ganz Galiläa umher, lehrte in ihren Synagogen und predigte das 
Evangelium des Reiches und heilte jede Krankheit und jedes Gebrechen unter 
dem Volk. Und die Kunde von ihm ging hinaus in das ganze Syrien; und sie 
brachten zu ihm alle Leidenden, die mit mancherlei Krankheiten und Qualen
behaftet waren, und Besessene und Anfallskranke und Gelähmte; und er 
heilte sie.

Beispiele im Neuen Testament



• Der Dienst Jesu an Kranke 
• Benennungen für Krankheiten im NT
• Der Wert der Heilung im Hinblick auf Erlösung (Seele/Geist)

• Ursachen für Krankheit



Ursachen für Krankheiten



• Sünde kann (muss aber nicht) Krankheit auslösen…
• Nicht alle Verheißungen werden erlangt, denn…
• Wir leben im „schon jetzt“und gleichzeitig im „noch 

nicht“des Reiches Gottes 



Das ‚kommende‘ Zeitalter
gekennzeichnet von:
* die Regentschaft Gottes (Messias)
* Freiheit
* Frieden
* Gesundheit
* Gerechtigkeit

Das ‚jetzige‘ Zeitalter
gekennzeichnet von:

die Regentschaft der Finsternis *
Unterdrückung durch Rom * 

Konflikte & Kriege *
Krankheit *  

Sünde & Ungerechtigkeit *

Leben im „schon 
jetzt“ und 

„noch nicht“
des Reich Gottes 

Jesu Wiederkunft

Jesu Tod & Auferstehung

Die Anzeichen des kommenden Zeitalters 
werden erlebt – aber noch nicht in ganzer

Vollendung  



1 Korinther 11,28-30

Der Mensch aber prüfe sich selbst, und so esse er von dem Brot und trinke von 
dem Kelch. Denn wer isst und trinkt, isst und trinkt sich selbst Gericht, wenn er 
den Leib des Herrn nicht richtig beurteilt. Deshalb sind viele unter euch 
schwach und krank, und ein gut Teil sind entschlafen.

Gottesfurcht schützt vor Krankheit



„Ich bin der Herr, dein Arzt“

2 Mose 15,26

Wenn du willig auf die Stimme des HERRN, 
deines Gottes, hörst und tust, was in seinen 
Augen recht ist, seinen Geboten gehorchst 
und all seine Ordnungen hältst, dann werde 
ich dir keine der Krankheiten auferlegen, die 
ich den Ägyptern auferlegt habe; denn ich 
bin der HERR, der dich heilt.



Wie heilt der Herr?

• …
• …
• …
• …
• …
• …
• …
• …
• …



Wie heilt der Herr?



Wie heilt der Herr?



Ingolf Ellssel



WEGE zur Krankenheilung

1. Gott heilt uns täglich durch das Immunsystem
2. Gott heilt durch Speisevorschriften
3. Gott hat uns Heilung durch Pflanzen geschaffen
4. Gott hilft dem Kranken durch Ärzte
5. Gott heilt uns durch sein Wort Psalm 107,19-20

6. Gott heilt durch Sündenvergebung



WEGE zur Krankenheilung

7. Gott heilt uns durch persönliche Fürbitte Bartimäus

8. Gott bietet Heilung an durch das Abendmahl
9. Gott heilt durch Ölsalbung und Ältestengebet Jakobus 5

10. Gott heilt durch die Gnadengaben der Heilungen
11. Gott heilt durch das Glaubensgebet anderer Markus 16.15

12. Gott heilt durch Wunderkräfte Schatten / Schweißtuch



FRAGEN zu Krankenheilung?

… wieso konnten die Jünger heilen… Macht und Autorität

…
…
…
…
…



DIE GABEN DER HEILUNGEN



DEFINITION: 

Der geschenkte Impuls und die 
innere Überzeugung, dass jemand 
durch das Gebet oder eine 
Handlung gesund wird.



DEFINITION: 

Du bist so durchdrungen von der 
Überzeugung, dass jemand 
gesund wird, dass du es als einen 
Ist-Zustand aussprichst…



Markus 11, 22-24

Und Jesus antwortete und spricht zu ihnen: 

„Habt Glauben an Gott! Wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagen 
wird: Hebe dich empor und wirf dich ins Meer!, und nicht zweifeln wird in 
seinem Herzen, sondern glauben, dass geschieht, was er sagt, dem wird es 
werden. Darum sage ich euch: Alles, um was ihr auch betet und bittet, 
glaubt, dass ihr es empfangen habt, und es wird euch werden.



Apostelgeschichte 3, 1-9

Da blickte ihn Petrus zusammen mit Johannes an und sprach: „Sieh uns an!“ 

Er aber achtete auf sie in der Erwartung, etwas von ihnen zu empfangen. Da 
sprach Petrus: „Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe 
ich dir: Im Namen Jesu Christi, des Nazareners, steh auf und geh umher!“

Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf; da wurden 
sogleich seine Füße und seine Knöchel fest, und er sprang auf und konnte 
stehen, lief umher und trat mit ihnen in den Tempel, ging umher und sprang 
und lobte Gott.



Gaben der Heilungen im Dienst von Jesus

1. Durch ein Wort / Befehl
2. Durch eine Berührung
3. Durch eine Handlung
4. Durch …



Voraussetzungen für eine 
erhöhte Heilungsquote…

• LEHRE – Glaube entsteht durch die Predigt (Lehre)
• GLAUBE – dass Jesus heute noch heilen kann / will…
• PRAXIS – Bereitschaft im Glauben zu handeln… 
• IM KLEINEN beginnen… 
• TREUE – dran bleiben auch wenn nichts passiert… (Wimber/Ellssel)

• EINHEIT bewahren – wo Einheit ist, befiehlt der Herr „Segen“



2 Chronik 5, 11-14 HfA

Bei ihnen hatten sich 120 Priester aufgestellt, die auf Trompeten 
spielten. Zusammen und wie ein Mann stimmten die Sänger und 
Musiker ein Loblied für den HERRN an. Begleitet von Trompeten, 
Zimbeln und anderen Instrumenten sangen sie das Lied: »Der 
HERR ist gütig, seine Gnade hört niemals auf!« Während sie 
sangen, verließen die Priester wieder den Tempel, und es kam eine 
Wolke auf ihn herab.
Die HERRLICHKEIT des HERRN erfüllte das ganze Haus, so dass die 
Priester es nicht mehr betreten konnten, um ihren Dienst darin 
zu verrichten.



Apg. 4,32 / 5,12-16

Die Menge derer aber, die gläubig wurden, war ein Herz und eine 
Seele; und auch nicht einer sagte, dass etwas von seiner Habe sein 
eigen sei, sondern es war ihnen alles gemeinsam… 

Aber durch die Hände der Apostel geschahen viele Zeichen und 
Wunder unter dem Volk; Die ganze Gemeinde traf sich immer 
wieder im Tempel in der Halle Salomos und sie waren alle 
einmütig.



Apg. 4,32 / 5,12-16

Die anderen, die nicht zur Gemeinde gehörten, wagten nicht, sich 
ihnen anzuschließen; sie sprachen aber mit Hochachtung von 
ihnen. Immer mehr glaubten an Jesus, den Herrn, viele Männer 
und Frauen. 

Sogar die Kranken trug man an die Straße und legte sie dort auf 
Betten und Bahren, damit wenigstens der Schatten von Petrus auf 
sie fiel, wenn er vorüberging. Selbst aus den umliegenden Städten 
Jerusalems strömten die Menschen herbei. Sie brachten ihre 
Kranken und solche, die von bösen Geistern geplagt waren, und 
ALLE WURDEN GESUND.



Apg. 6, 1-4

In jenen Tagen aber, als die Zahl der Jünger wuchs, entstand ein 
Murren der Hellenisten gegen die Hebräer, weil ihre Witwen bei 
der täglichen Hilfeleistung übersehen wurden. 

Da beriefen die Zwölf die Menge der Jünger zusammen und 
sprachen: “Es ist nicht gut, dass wir das Wort Gottes 
vernachlässigen, um bei den Tischen zu dienen. Darum, ihr Brüder, 
seht euch nach sieben Männern aus eurer Mitte um, die ein gutes 
Zeugnis haben und voll Heiligen Geistes und Weisheit sind; die 
wollen wir für diesen Dienst einsetzen, wir aber wollen beständig 
im Gebet und im Dienst des Wortes bleiben!“



Apg. 6, 1-4

Einheit führte zu Herrlichkeit (Tempeleinweihung)
Einheit führte zu einer großen Ernte
Einheit führte zu Großzügigkeit
Einheit führte zu 100% Heilungsgnade

Leider lesen wir nie mehr von einer kollektiven 100% Heilungsquote
Nur einzelne hatten diese Gnade (Stephanus, Paulus…)
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